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4
Die Frage nach dem „Wert“ des Menschen hat sich von der anthropologischen oder ethischen 
auf die ökonomische Ebene verlagert: Längst bestimmen Überlegungen nach der Rentabilität, 
dem Preis-Leistungs-Verhältnis und dem Kosten-Nutzen-Faktor weltweit das Denken. Wirklich 
„weltweit“. Der Band sucht nach Möglichkeiten und Alternativen, ohne die Wucht der Ökono-
misierung der Welt zu negieren. 

Ziel des Projekts „Wertewelten“ ist es, verschiedene Wertesysteme einander gegenüberzustellen 
und ihre Spezifika zu erkunden. Statt ein abstraktes Modell globaler Standards zu konstruieren, 
liegt der Schwerpunkt auf der sprachlichen Vermittlung und Konstruktion von Werten – auch 
mit Blick auf deren substanzielle kulturelle Unterschiede bzw. Ähnlichkeiten. Das Projekt wird 
vom Ministerium für Wissenschaft, Forschung und Kunst Baden-Württemberg gefördert.
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„Wie viel ist ein Mensch wert?“

Jürgen Wertheimer

„Wie viel ist ein Mensch wert?“ – Was für eine Frage! Als ob man ein
Menschenleben mit Geld aufwiegen könnte, wird ein humanistisch geson-
nener Mensch empört einwerfen. Nun, man kann. Man kann es nicht nur,
man tut es. Regelmäßig. Wie Jörn Klare in seiner Dokumentation Was bin
ich wert? Eine Preisermittlung erst jüngst aufzeigte. Alle tun es. Tagtäg-
lich: Rentenversicherungsanstalten, Krankenkassen, Börsen. Regierungen,
wenn sie um die Höhe von Lösegeldern verhandeln, Kliniken, wenn sie
berechnen, welche Maßnahme sich für welchen Fall – noch – rechnet. Et-
was in uns rechnet immer nach und fragt dauernd, wenngleich häufig fast
unhörbar: „Lohnt sich das?“ Ganz abgesehen von der zum Megaklischee
geronnenen Quiz-Situation des „Für wie viel würden Sie … jemanden um-
bringen – den Opa, den Vater, irgendeinen Mitbürger?“

Ich rede nicht von irgendwelchen symbolischen oder metaphorischen
Abrechnungen oder Wetten, sondern will gleich dahin gehen, wo es wirk-
lich weh tut. Die Literatur sucht solche Stellen mit der ihr eigenen Insis-
tenz und auch Perfidie und geht ihnen buchstäblich bis in die letzte Konse-
quenz nach. Das, wovon ich gerade sprach, die Frage nach der Höhe des
Angebots, hat wohl am nachdrücklichsten Dürrenmatt in seinem Stück
Der Besuch der alten Dame dargestellt und gemäß dem Gesetz der
schlimmstmöglichen Wendung (das Literatur und Leben weniger vonein-
ander unterscheidet als verbindet) in Perfektion zugespitzt. Sie kennen die
Geschichte alle: Claire Zachnassian kehrt nach Jahrzehnten an den Ort
ihrer Demütigung zurück und will Rache. Will Rache kaufen. Stehen Ge-
fühle in Relation zum Preis, den man für sie zu zahlen bereit ist? Falls es
so sein sollte, sind hier große Gefühle im Spiel. Milliardenschwere Gefüh-
le.

Eine Milliarde für eine klamme kleine Gemeinde, wenn sie bereit ist,
dafür einen Mitbürger zu entsorgen. Das ist im Grunde gar kein unmorali-
sches, sondern eher ein sehr großzügiges, soziales Angebot: Theater, Kul-
tur, Schulen, Kindergärten – alles wäre plötzlich finanzierbar. Ist es eher
unmoralisch, auf solche zum Greifen nahen Segnungen wegen halbherzi-
ger Ängste zu verzichten?
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